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où les axes sont presque constamment dirigés vers le NNE,
elle prend plutôt la forme de deux coudes, correspondant
Fun à l'ensellement de Saint-Jeoire, l'autre à celui d'Onion.
Dans les Brasses, ses effets consistent à la fois dans un
étirement des plis, qui a déterminé des suppressions de
couches jusque dans les séries normales (anticlinaux 3, 4 et 4e),
et surtout clans une compression longitudinale des plis
internes. Ceux-ci ont dû s'onduler dans le sens de leur
longueur et ont ainsi formé une série de bombements et d'ensel-
lements transversaux alternants.

Geologie der Gebirge südlich von Inotatal.

Kaiserstock und Wasserberg.

Von Walter Hauswirth aus Gsteig.

Vorwort.
Die Anregung zu nachfolgender Arbeit wurde mir im Winter

1910/11 von Herrn Prof. Heim zuteil. Nachdem ich mich
mit der das Gebiet betreffenden Literatur vertraut gemacht
hatte, verwendete ich im Sommer 1911 zirka 12 Wochen und
im Vorsommer 191-2 noch zirka 2 Wochen zur Terrainaufnahme.

Die übrige Zeit war bis zum August 1912 der
Ausarbeitung der Arbeit gewidmet.

Für seine stete Anteilnahme an der Arbeit, für mannigfache
Anregung- und meisterhafte Anleitung, sowohl in Begleitung
im Terrain, als auch während der ganzen Ausarbeitung, bin
ich meinem hochverehrten Lehrer, Herrn Prof. Dr Albert
Heim zu allerhöchstem Dank verpflichtet.

Unter gütiger Leitung von Herrn Prof. D1' H. Schardt
wurde der stratigraphische Teil redigiert und die darin
waltende Einteilung nach seinen Wünschen vorgenommen.
Ausserdem begutachtete er die gesamte Arbeit und erwies ihr
reges Interesse. Für seine wohlwollende Hilfe sei ihm an
dieser Stelle bestens gedankt. — Danken möchte ich hier
auch Herrn Prof. D> L. Rollier, unter dessen geschätzter
Leitung die Fossilien bestimmt wurden und der mir etliche
nachträgliche Bestimmungen gütigst besorgte.

Zürich, im Dezember 1912.
Der Verfasser.


	

